
Vergleich: Elegant und übersichtlich wie die Einfahrt eines ET 423 an der Donnersberger Brücke: So sieht der neue und zeitgemäße  
Internetauftritt der S-Bahn München aus. Klicken Sie sich durch die Navigation und überzeugen sich selbst.  
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+++ Newsticker +++

 München Marathon
Am 10. Oktober findet 
in der Landeshauptstadt 
zum 25. Mal der Mün-
chen Marathon statt. 
Ausführliche Informati-
onen finden Interessier-
te auf der Homepage des 
Veranstalters unter www. 
muenchenmarathon.de 
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München. Der neue Internetauftritt der 
S-Bahn München unter www.s-bahn-muen-
chen.de ist online. Seit Herbst 2009 liefen 
die Planungen auf Hochtouren, um die Home-
page neu zu strukturieren. Dafür gab es meh-
rere Gründe: Zunächst wollte das Team um 
Marketingleiter Frank Hole die Navigation 
benutzerfreundlicher gestalten und die Sei-
ten überarbeiten, die sich als weniger at-
traktiv für die Kunden herausgestellt haben. 

So wurde beispielsweise der personalisier-
te Kundenbereich nicht ausreichend nachge-
fragt. Mit dem Relaunch setzten die Experten 
zeitgleich das moderne Bahnlayout um. Das 
Marketing-Team nutzte in enger Zusammen-
arbeit mit DB Vertrieb und Tetracon die Ge-
legenheit, alle Inhalte, die Menüführung und 
die Bilderwelt zu überarbeiten. Mit großem 
Erfolg – wie man sieht. Lesen Sie weitere Ein-
zelheiten dazu auf Seite zwei.

Homepage erstrahlt im neuen Glanz

München. Die Fahrt des „Ad-
ler“ am 7. Dezember 1835 
von Nürnberg nach Fürth 
mit Tempo 35 und über 
200 Fahrgästen ist die Ge-
burtsstunde der Eisenbahn 
in Deutschland. 175 Jahre 
später verfügt Deutschland 
über ein dichtes Eisenbahn-
netz und eines der umfang-
reichstes Zugangebote der 

Welt. Die Deutsche Bahn fei-
ert das Jubiläum bundesweit 
mit einer Vielzahl von Akti-
onen und Angeboten in den 
größten Hauptbahnhöfen des 
Landes. Am Sonntag, den 8. 
August findet die Jubiläums-
veranstaltung unter dem 
Motto „Die Bahn macht 
Mobil“  von  10  bis  16  Uhr  
den  ganzen  Tag  im   großen  

Münchner Hauptbahnhof  
statt. Auf der festlichen Büh-
ne gibt es neben Unterhal-
tung, Information und Kin-
deranimation auch ein Pub-
likumsquiz, bei dem es zum 
Beispiel  Ameropa-Reisegut-
scheine und am Ende der Tour 
eine Mobility BahnCard 100 
zu gewinnen gibt. Lesen  Sie 
mehr dazu auf Seite sieben. 

Am 8. August startet die Party im Hauptbahnhof
175-Jahre eisenbahn
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Neuer Internetauftritt: Die aktuelle Homepage der S-Bahn München zeigt dem User auf einen Blick, über welche Funktionen bezie-
hungsweise  Informationen er verfügen kann: Von der aktuellen Betriebslage bis zu den Ticketangeboten .  

Liebe Fahrgäste,
immer mehr Menschen ent-
decken das eigene Land als 
attraktives Ferienziel. Die 
Münchner haben zudem das 
Glück, in einer der schönsten 
Städte Deutschlands zu le-
ben und die bayerische 
Alpenwelt gleich vor der 
Haustür zu haben. Viele 
Münchner bleiben in den 
Sommerferien einfach zu 
Hause. Sie finden an den 
herrlichen Badeseen, in 
den lauschigen Biergärten 
und bei den abwechslungs-
reichen kulturellen Veran-
staltungen ebenso viel Erho-
lung und Abwechslung wie 
auf einer entfernten Insel. 
Wer in den Ferien oder im 
Urlaub besonderen Wert auf 
Erholung und Entspannung 
legt, der fährt einfach S-
Bahn. Es ist angenehm in ei-
ner klimatisierten S-Bahn zu 
sitzen, während andere bei 
Gluthitze nach einem Park-
platz suchen oder kurz vor 
dem Baggersee im Stau ste-
cken. Und was nützt einem 
der schönste Biergarten, 
wenn man dort kein erfri-
schendes, süffiges Bier trin-
ken darf, weil man im An-
schluss mit dem Auto wie-
der nach Hause fahren muss.  
S-Bahn und Ferien – das 
passt einfach gut zusam-
men.  Sie finden unsere vie-
len Ticketangebote für Sin-
gles und Familien jetzt noch 
übersichtlicher auf unserer 
neuen Homepage. Klicken 
Sie rein.  

kolumne

Die S-Bahn München ist seit 
Mitte Mai mit einem neuen 
Internetauftritt online. Die 
Homepage ist nun informa-
tiver, übersichtlicher und 
benutzerfreundlicher ge-
staltet. 
 
München. Seit etwa zehn Jah- 
ren verfügt die S-Bahn 
München über eine Internet-
präsenz. Ziel war und ist 
es, die Fahrgäste bezie-
hungsweise die Besucher 
der Website ständig mit 
aktuellen Informationen 
zu versorgen. Die S-Bahn 
München entwickelte dem-
entsprechend zahlreiche 
Features, zum Beispiel  den 
Ticker zur Betriebslage, den 
Störmelder per Mailverteiler, 
den linienbezogenen Bau-
stellennewsletter, interaktive 

Fahrplanauskünfte, den 
Onl ine-Abonnement-Ab- 
schluss oder den S-Takt-Ver- 
teiler für registrierte Kun-
den.  Die Erfolge der so kon-
zipierten Website ließen 
nicht lange auf sich warten. 
Von wenigen Zehntausend 
Visits pro Monat stieg die 
Internetnutzung auf den bis-
herigen Rekordwert von 1,38 
Millionen Visits im Januar 
2010 (siehe Grafik unten). 

Große Akzeptanz
Die Kunden honorieren die 
Aktivitäten und vergeben tra-
ditionell gute Zensuren für 
den Internetauftritt. Beim 
MVV-Kundenbarometer wer-
den üblicherweise 40 ver-
schiedene Themen be-
wertet, unter anderem 
die Zufriedenheit mit der 

Internetpräsenz. In den 
letzten Jahren wurde die 
Bewertung durch unsere 
Kunden immer besser. 2009 
erreichte die S-Bahn München 
ihr bestes Ergebnis mit einer 
Schulnote von 2,55. 
Beim neuen Internetauftritt 
gibt es Verbesserungen in der 
Navigation. Die Startseite 
gibt einen nutzerfreundlichen 
Überblick zu allen Tickets und 
Ausflugszielen sowie Infos 
zur Betriebslage und den 
Baustellen.  Hintergrundin-
formationen über die S-Bahn 
finden Sie unter „Service“ und 
„Über uns“. Suchen Sie aktu-
elle Ereignisse oder Events, 
dann klicken Sie einfach auf 
„Aktuelles“. Viel Spaß beim 
Surfen unter: 

  www.s-bahn-muenchen.de 

Bernhard Weisser, 
Sprecher der Geschäftsleitung

AKTUELL

Heiko Büttner 
Geschäftsleiter  
der S-Bahn München

Norbert Klimt 
Geschäftsleiter  
der S-Bahn München
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S-Bahn München modernisiert das Betriebswerk in Steinhausen 
blick hinter die kulissen

Die S-Bahn München mo-
dernisiert in den kommen-
den fünf Jahren ihr Be-
triebswerk in Steinhausen. 
In einem Infrastrukturplan  
haben Werksleiter Jörg 
Rau und seine Mitarbeiter 
die einzelnen Maßnahmen 
Schritt für Schritt festge-
legt.  

Die Werkstatt München-
Steinhausen wurde 1972 
im Jahr der Olympischen 
Sommerspiele errichtet. Die 
Bauwerke und die Gebäude-
technik entsprechen nicht 
in allen Bereichen den aktu-
ellen Standards und Anforde-
rungen. Die bisherigen Bau-
projekte dienten entweder 
der Instandhaltung oder der 
Modernisierung der Infra-
struktur für die Fahrzeuge. 
Nach fast 40 Jahren wer-
den insbesondere das Hal-
lendach, das Heizhaus, die 
Heizungs- und Lüftungsan-
lagen umgebaut. Dabei be-
rücksichtigt die S-Bahn Mün-
chen selbstverständlich die 
aktuellen gesetzlichen Vor-
schriften zur Energieeinspa-
rung sowie zum Ausbau von 
erneuerbaren Energien. „Der 
Energieverbrauch wurde in 
den letzten Jahren in Folge 
von kleineren Energiespar-
maßnahmen optimiert. Der 
entscheidende Beitrag zur 

Energieeinsparung, zur Sen-
kung der CO₂-Emission und 
der Anpassung an die tech-
nischen Standards ist nur 
durch eine energieeffiziente 
Sanierung möglich“, erklärt 
Werkleiter Jörg Rau. 

Mehr Investitionen
Neben den notwendigen 
Dacharbeiten und der Sanie-
rung des Hallenbodens wird 
eine neue Prüfstrecke für 
die Linienzugbeeinflussung 
(LZB) eingebaut. Sie  ermög-

licht die vorgeschriebene 
LZB-Funktionsprüfung „im 
Vorbeifahren“ anstelle der 
bisher üblichen und zeitauf-
wendigen Testfahrten in den 
nächtlichen Betriebspausen 
der Stammstrecke. 
Darüber hinaus erweitert die 
S-Bahn den Maschinenpark 
im Werk Steinhausen um 
eine automatische Rundlauf 
und Profilmessung für die 
Radsätze und saniert die 
vorhandene Unterflur-Rad-
satzdrehmaschine. 

Moderne Ausstattung
Zusätzliche Projekte, wie  
unter anderem die Sanierung 
der Fassaden, der Bau einer 
thermischen Solaranlage zur 
so genannten Brauchwas-
sererwärmung, der Neubau 
der WC-Anlagen sowie eine 
moderne Ausstattung der 
Hallenbeleuchtung mit ener-
giesparenden T5 Leuchten 
stehen in den kommenden 
Jahren auf dem Infrastruk-
turplan des Werkes Stein-
hausen. 

Service

Vogelperspektive: Im Betriebswerk Steinhausen werden vier verschiedene Baureihen und über 311 Triebzüge gewartet und instand-
gesetzt. In den nächsten fünf Jahren soll das Werk Schritt für Schritt modernisiert werden.                                                                                  Foto: C. Jobst

Vandalismus: Die S-Bahn München muss jedes Jahr eine hohe siebenstellige Summe  
für die Beseitigung von Graffiti-Schmierereien und Vandalismusschäden bezahlen. 

Wartung: In genau geplanten Zeitintervallen werden die über 300 Triebzüge im Werk 
Steinhausen  regelmäßig gewartet und instandgesetzt. 
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München. Bayerns Ver-
kehrsminister Martin Zeil 
zeichnete zwölf Schüler/in-
nen der Staatlichen Real-
schule Gauting aus. Die Jun-
gen und Mädchen sind jetzt 
offiziell DB Schülerbeglei-
ter der S-Bahn München. 

Drei Trainer der S-Bahn Mün-
chen bilden gemeinsam mit 
der Bundespolizei Schüler/in-
nen der Jahrgangsstufen acht 
und neun von Realschulen 
und Gymnasien zu DB Schü-
lerbegleitern aus – nach dem 
Motto „Überzeugen statt Pet-
zen“. Ziel der Ausbildung ist 
es, den  Jugendlichen Verhal-
tensweisen zu vermitteln, da-
mit sie in besonderen Situa-
tionen auf dem Schulweg in 
der S-Bahn richtig reagieren.
Dazu zählen beispielsweise 
Sachbeschädigungen an Fahr-
zeugen der DB. Außerdem 
sind gefährliche Verhaltens-
weisen zu beobachten, wie 
das unerlaubte Überschrei-
ten von Gleisanlagen oder 
Rempeleien auf den Bahn-

steigen. In einer dreimo- 
natigen Ausbildung zum DB 
Schülerbegleiter liegt der Fo-
kus deshalb auf folgendenden 
Themen: Deeskalation, Kon-
fliktbewältigung, Körperspra-
che, neutrales Verhalten, 
Kommunikationstechniken, 
sicheres und freundliches 
Auftreten, Umgang mit Pro-
vokationen und Beilegung 
von Streitigkeiten. Anhand 
der Zertifikate können die 
Jugendlichen ihr Verantwor-
tungsbewusstsein auch bei 
der Arbeitsplatzsuche doku-
mentieren. Bisher erwarben 
bereits knapp 300 Schüle-

rinnen und Schüler ihr Zerti-
fikat. Für das Programm wer-
den jährlich rund 50.000 Eu-
ro aufgewendet. 
„Die DB Schülerbegleiter 
werden dazu beitragen, die 
Sachbeschädigungen in der 
S-Bahn zu reduzieren. Da-
mit können wir die S-Bahn 
als umweltfreundliches Ver-
kehrsmittel noch attraktiver 
machen. Mit dem Programm 
vermitteln wir den Schülern 
zugleich soziale Kompetenz 
und Wertebewusstsein und 
stärken ihr Verantwortungs-
gefühl“, sagt Staatsminister 
Martin Zeil. 

„Programm vermittelt soziale Kompetenz und Wertebewusstsein“
gastkommentar

Staatsminister Martin Zeil überreicht Zertifikate 
DB Schülerbegleiter

Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbei-
ter der Deutschen Bahn AG und zugehö-
riger Tochterunternehmen sowie deren 
Angehörige. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Eine Barauszahlung 
der Gewinne ist nicht möglich. 
Ihre personenbezogenen Daten werden 
für die Abwicklung des Gewinnspiels und 
für Kundenbindungszwecke bei der Bahn 
automatisiert erhoben, verarbeitet und 
genutzt. Sie können der Verwendung 
Ihrer Daten für Kundenbindungszwecke 
bei der Bahn widersprechen. Ihren Wi-
derspruch senden Sie bitte an: 
DB Regio AG, S-Bahn München 
Fahrgastkommunikation (M 1(2))
Orleansplatz 9a,  81667 München
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Hinweis Gewinnspiele

Gruppenfoto: Die stolzen DB Schülerbegleiter zeigen ihre Zertifikate.                                 

SERVICE

In der Metropolregion München kommt 
dem öffentlichen Nahverkehr große Be-
deutung zu. Ein attraktiver öffentlicher 
Nahverkehr bringt positive Effekte für 
Umwelt und Wirtschaftskraft. Kontinu-
ierlich steigende Fahrgastzahlen bei der 
S-Bahn München belegen, wie attraktiv 
die S-Bahn für die Menschen aus Mün-
chen und dem Umland ist.
Damit dies so bleibt, unternimmt der 
Freistaat Bayern gemeinsam mit den 
Schienenverkehrsunternehmen große 
Anstrengungen. Wir wollen die Infra-
struktur ausbauen, um die Pünktlichkeit 
der S-Bahn weiter zu erhöhen, kürzere 
Fahrzeiten zu ermöglichen und Takt-
verdichtungen zu realisieren. Die Baye- 
rische Staatsregierung und der Baye-
rische Landtag haben dazu ein Zukunfts-
konzept für den Bahnknoten München 
beschlossen. Es soll den ÖPNV für die 
nächsten Jahrzehnte nachhaltig stärken. 
Das Konzept umfasst den Bau einer 2. 

S-Bahn-Stammstre-
cke und den vier-
gleisigen Ausbau 
zwischen Daglfing 
und Johanneskir-
chen als erste Stu-
fe einer schnellen 
Flughafenanbin-
dung. Außerdem 
sollen der Erdinger 
Ringschluss, die 

Neufahrner Kurve und die Walpertskirch-
ner Spange den Flughafen besser in das 
Schienennetz einbinden. Die S7-Verlän-
gerung nach Geretsried, die Elektrifizie-
rung der Linie A Dachau – Altomünster, 
der Ausbau des Bahnhofs Pasing mit An-
bindung an die 2. S-Stammstrecke sol-
len ebenfalls zügig vorangetrieben wer-
den. Eine gute Schieneninfrastruktur al-
lein ist jedoch nicht ausreichend, um die 
Fahrgäste zufriedenzustellen. Wir brau-
chen hohen Komfort und Sicherheit in 

den Zügen. Deshalb liegt mir das Schü-
lerbegleiterprogramm der S-Bahn be-
sonders am Herzen. Als Schirmherr des 
vom Freistaat finanziell geförderten 
Programms durfte ich persönlich Zer-
tifikate an zwölf neue Schülerbegleiter 
übergeben. Zusammen mit 300 anderen 
Schülern sorgen diese im Münchner Um-
land dafür, dass der Schulweg mit der 
S-Bahn für alle Fahrgäste so angenehm 
und störungsfrei wie möglich verläuft. 
Mir ist besonders wichtig, dass das Pro-
gramm morgens auf dem Schulweg so-
wie nachmittags auf der Heimfahrt ge-
nau das leistet, was auch eine der wich-
tigen Aufgaben unserer Schulen ist: den 
Schülern soziale Kompetenz und Werte-
bewusstsein zu vermitteln und ihr Ver-
antwortungsbewusstsein zu stärken. 
Davon profitiert nicht nur der Nahver-
kehr in der Metropolregion München, 
sondern auch die Schüler selbst und vor 
allem unsere Gesellschaft.

Martin Zeil, 
Wirtschafts- und  
Verkehrsminister Bayern
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Service

München. Badeausflug auch 
ohne Auto: Der Badebus der 
Münchner Linien bringt wie-
der große und kleine Was-
serratten und Sonnenanbe-
ter an ihr Ziel. Bis 12. Sep-
tember pendelt der Badebus 
immer bei Badewetter von 
11 bis 19 Uhr zwischen der 
S-Bahnstation Lochhausen (S 
3) und dem Langwieder See. 

Wenn Sie wegen des Wet-
ters ganz sicher gehen wol-
len, ob der Bus fährt, bekom-
men Sie Auskunft im Internet 
oder unter der Telefonnum-
mer 089 32304111. Zum 
Ausgangspunkt Lochhausen 
Bahnhof – von dort pendelt 
der Badebus alle 20 Minu-
ten – gelangen Sie mit der 
S3 oder dem StadtBus 161. 

Der Badebus gehört als Son-
derlinie nicht zum MVV. Ti-
ckets gibt es beim Busfahrer. 
Die einfache Fahrt ins som-
merliche Schwimmvergnügen  
kostet für Erwachsene 1,50 
Euro, für 6- bis 14-Jährige 50 
Cent, Kinder unter sechs Jah-
ren fahren kostenlos.

 www.badebus.com

Sommerlicher Badeausflug zum Langwieder See
badebus

Langwieder See: Am 2,2 Kilometer langen Ufer können Sie sich wunderbar entspannen.                          Foto: Langwieder See, Restaurant, Hotel, Biergarten

service
Postanschrift:
S-Bahn München
Orleansplatz 9a 
81667 München

S-Bahn Service-Dialog
Tel.: 01805 661010 (14 ct/Min.  
aus dem deutschen Festnetz, Tarif 
bei Mobilfunk ggf. abweichend)
Fax: 01805 661020
service-dialog@s-bahn-muenchen.de

Kundencenter S-Bahn München
Das Kundencenter  im Hbf München 
befindet sich im südlichen Emp-
fangsgebäude und ist von Montag 
bis Freitag von 9 – 18 Uhr geöffnet. 
Das Kundencenter im Ostbahnhof 
ist von Montag bis Freitag von 6 – 20 
Uhr geöffnet. Samstag, Sonntag, 
Feiertag von 8.15 – 18.45 Uhr

Fundstelle im Münchner Hbf
Tel.: 089 1308-6664
täglich geöffnet von 8 - 20 Uhr

MVV-Telefon:
Tel.: 089 41424344

Aktuelle Infos im Internet
www.bahn.de
www.db.de
www.mvv-muenchen.de
www.bayern-fahrplan.de

München. Am Ostbahnhof 
sind die Bahnsteige an den 
Gleisen eins bis sechs bereits 
barrierefrei ausgebaut. Jetzt 
starteten die Arbeiten für 
den weiteren Ausbau. 
In diesem Zusammenhang 
erstellt die Deutsche Bahn an 
den drei Mittelbahnsteigen 
an den Gleisen 7/8, 11/12 
und 13/14 Aufzüge. Außer-
dem erneuert und moderni-
siert die DB Bahnsteige und 
Bahnsteigdächer sowie die 
Bahnsteigausstattung inklu-
sive der Beschallungs- und 
Beleuchtungsanlagen. 
Insgesamt werden rund 13 
Millionen Euro aus Mitteln 
des Bundes, ergänzt durch ei-
ne Mitfinanzierung des Frei-
staates Bayern, für den bar-
rierefreien Ausbau am Ost-
bahnhof bereit gestellt. In 
der ersten Bauphase steht 
der Neubau der Bahnsteig-
kante am Gleis elf auf dem 

Programm. Zum Einbau des 
Aufzugschachts sperren die 
Bauherren bis zum 21. Juli 
2010 den östlichen Treppen-
aufgang. Sie passen in diesem 
Zusammenhang die Treppen-
anlage an und erneuern sie 
gleichzeitig. Es entsteht eine 
370 Meter lange Bahnsteig-
kante. 
Ab dem 21. Juli sperrt die DB 
die westliche Treppe für Bau-
arbeiten und baut zugleich 
die Bahnsteigkante am Gleis 
zwölf auf eine Länge von 405 
Meter aus. Voraussichtlich im 
September 2010 baut die DB  
dann den neuen Aufzug ein 
und errichtet ein rund 140 
Meter langes, neues Dach.
Über erforderliche Einschrän-
kungen im Bahnbetrieb infor-
miert die Deutsche Bahn ih-
re Fahrgäste rechtzeitig und 
aktuell. Es kann eine erhöhte 
Schmutz- oder Lärmentwick-
lung auftreten.  

Barrierefrei und modern  
ostbahnhof: bahnsteigeOstbahnhof: kundeninformation

München. Mehr Kunden-
service am Ostbahnhof: DB 
Station&Service baut am Ein-
gang des DB Reisezentrums 
einen neuen DB Service Point. 
Der Counter wird räumlich 
durch eine Wand vom Rei-
sezentrum abgetrennt. „Wir 
wollen die Fahrgäste durch 
den neuen DB Service Point 
besser erreichen und infor-
mieren“, sagt Klaus-Dieter 
Schneider vom Bahnhofsma-
nagement München. Zwei 

vollständige Arbeitsplätze 
werden deshalb im Ostbahn-
hof eingerichtet. Der DB Ser-
vice Point ist täglich von 
sechs bis 24 Uhr geöffnet. 
Die Mitarbeiter können künf-
tig auch Service-Durchsagen 
an den Bahnsteigen und in 
der Unterführung durchfüh-
ren. Die Fertigstellung ist für 
den Herbst geplant. Der Ost-
bahnhof ist mit 110.000 Rei-
senden der drittgrößte Bahn-
hof in Bayern. 

Standort: Links am Eingang des DB Reisezentrums entsteht der neue Counter.

Neuer Service Point geplant
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Vergnüglicher Schlagabtausch mit viel List und etwas Tücke
Viel Humor, List und Tücke 
sowie ein Happy End: Die 
Komödie im Bayerischen 
Hof präsentiert vom 7. Juli 
bis zum 14. September 2010 
das amüsante und schwung-
volle Stück „Vier linke Hän-
de“. In den Hauptrollen 
spielen Dominique Lorenz 
und Michael Schanze. 

München. Hochsommer in 
Paris. Ferienzeit - die Stadt ist 
menschenleer. Ihre Bewoh-
ner sind aufs Land geflüch-
tet oder ans Meer. Geblieben 
sind nur die Touristen, Poli-
zisten und ein paar Singles. 
Auch Sophie ist alleine an ih-
rem 40. Geburtstag. 
Eine Torte mit Kerzen, ein 
einsames Glas Champagner, 
dann macht sie Schluss mit 
ihrem vermeintlich tristen 
Dasein. Sie dreht das Ba-
dewasser auf und legt zwei 
Röhrchen Schlaftabletten be-
reit. Da läutet das Telefon. 
Und während ihre Freundin 
Susanne am anderen Ende 

der Leitung noch versucht, 
Sophie zur Vernunft zu brin-
gen, steht plötzlich Bertrand 
vor der Tür – im Pyjama und 
nass bis auf die Haut. Dem 
konservativen und eigen-
brötlerischen Junggesellen, 

der unter ihr wohnt, hat das 
überlaufende Badewasser die 
Wohnung überschwemmt. 
Was nun folgt, ist der amü-
sante, witzige Schlagab-
tausch zweier Menschen, die 
miteinander nicht leben kön-

nen, es aber ohne den ande-
ren nicht lange aushalten. 
Ein vergnüglicher Kampf zwi-
schen zwei Menschen, die 
mit List und Tücke, mit Ver-
bissenheit und Humor ih-
re jeweiligen Ziele verfolgen 
und dennoch dem Happy End 
nicht entrinnen können. Alle 
IsarCard-Abonnenten erhal-
ten zehn Prozent Rabatt.

  www.komoedie-muenchen.de

Lustiges Paar: Michael Schanze und Dominique Lorenz.                        Foto: Rüdiger Neumann

komödie im bayerischen hof

FREIZEIT

S-Takt verlost exklusiv 5x2 
Tickets für die Vorstellung 
am Donnerstag, 29. Juli 
2010 um 20 Uhr. 

Frage: In welcher Stadt 
spielt das Stück? 

Schicken Sie eine ausrei-
chend frankierte Postkar- 
te mit der Lösung bis  
zum 23. Juli 2010 an:
S-Bahn München
Stichwort: Komödie
Orleansplatz 9a
81667 München
Siehe Hinweis Seite vier 

 Gewinnspiel

Mitmachen und gewinnen mit der S-Takt
Zu gewinnen gibt es fünf Kulturtaschen von der S-Bahn. Schreiben Sie das Lösungswort 
auf eine ausreichend frankierte Postkarte und senden diese bis zum 12. August an:  
S-Takt, S-Bahn München, Stichwort Kreuzworträtsel, Orleansplatz 9a, 81667 München.  
Siehe Hinweis Seite vier.

rätselspass
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Im Überblick: Stationen aus der Historie der S-Bahn München

Rollender Botschafter: Gestaltet mit Motiven zum Jubiläumsjahr wurde der ICE am 4. März im historischen Kaiserbahnhof in Potsdam auf die Reise durch Deutschland geschickt. 

freizeit

Vor 175 Jahren begann der  
Siegeszug der Eisenbahn 
in Deutschland. Die erste 
Fahrt einer Dampflokomoti-
ve von Nürnberg nach Fürth 
am 7. Dezember 1835 mar- 
kierte den Beginn einer  
rasanten Entwicklung. 

Die Deutsche Bahn AG feiert 
das Jubiläum bundesweit mit 
einer Vielzahl von Aktionen 
und Angeboten. Am Sonntag, 
den 8. August von 10 bis 16 
Uhr findet die Jubiläumsver-

anstaltung unter dem Mot-
to „Die Bahn macht mobil“ 
im Münchner Hauptbahnhof  
statt. Auf der Bühne gibt es 
neben Unterhaltung und In-
formation auch ein Publi-
kumsquiz, bei dem es zum 
Beispiel eine BahnCard 100 
oder Ameropa-Reisegutschei-
ne zu gewinnen gibt.
Wie kann man mitmachen? 
Das Quiz-Ticket im Bahnhof 
abholen, die Fragen beant-
worten, das Lösungswort 
eintragen, den Abriss am In-

fo-Counter abgeben, ein Ju-
biläums-Schlüsselband als So-
fortgewinn abstauben – und 
mit etwas Glück am Ende der 
Tour mit der BahnCard 100 
ein Jahr lang kostenlos durch 
Deutschland fahren. Die 
Gewinner werden am Ende 
der Veranstaltung vom Mo-
derator vor Ort und zugleich 
live bei Radio Charivari be-
kannt gegeben.  
Sonderausstellung
Die Sonderausstellung „Pla-
net Eisenbahn“ zeigt bis zum 

Jahresende im DB Museum 
Nürnberg Schlüsselthemen 
aus Geschichte und Gegen-
wart der Bahn. Erstmals wird 
bei einem Jubiläum die Bahn-
geschichte aus internationa-
ler Perspektive gezeigt. 
Unser Tipp: Der Eintritt ins 
DB Museum zum Besuch der 
Ausstellung ist frei, wenn 
man mit dem Bayern-Ticket 
oder dem Schönes-Wochen-
ende-Ticket  anreist. Mehr In-
formationen unter: 

 www.deutschebahn.com/175

DB feiert 175 Jahre Eisenbahn

1966 
Ein Riesenbohrer 
gräbt sich durch 

die Innenstadt und 
legt die Tunnel-

strecke frei.  

1972
Pünktliche 
Fertigstellung 
der S-Bahn zu 
den Olympischen 
Spielen.

2010
Planungen für  
die 2. Stamm-
strecke laufen  
auf Hochtouren.

1998
Beschluss des 
520-Millionen 
D-Mark Ausbau-
programms.

2000
Ex-Bahn Chef 
Peter Lisson (Mit-
te) begrüßt den 
ersten ET 423.

2007
Norbert Klimt 
und Michael 
Wuth (re.) 
feiern den 35. 
Geburtstag der 
S-Bahn. 

2004
Die Schlagzahl 
wird erhöht: 
Einführung 
10-Minuten-Takt.

2006
Rekord: 250 
S-Bahnen werden 
zum Papstbesuch 
eingesetzt - sonst 
fahren 214. 

1992
Eröffnung Flug-hafen „Franz-Josef Strauß“ mit dem blaulackier-ten ET 420. 

pinnwand



TaktTakt

Juli / August 20108

Absolute Ruhe und Ent-
spannung finden die Besu-
cher in der Therme Bad Wö-
rishofen. Das Heilbad bietet 
Wasser aus der staatlich an-
erkannten Heilquelle, echte 
Großpalmen und exotisches 
Südseeambiente.

Architektonisches Wahrzei-
chen ist die riesige, komplett 
zu öffnende Lichtkuppel. 
Die transparente Konstrukti-
on durchflutet das Bad auch 
bei trübem Wetter mit auf-
heiternder Helligkeit. Wenn 
sie an warmen Tagen aufge-
fahren wird, scheint die Son-
ne in jeden Winkel. 
Das Thermalwasser unter den 
bis zu 15 Meter hohen Pal-
men ist als Heilwasser staat-
lich anerkannt. Die sehr hohe 
Gesamtmineralisation ist für 
die Gesundheit sehr wertvoll. 
Die  Wassertemperaturen lie-
gen zwischen 34° und 38°C. 
Ein besonderes Erlebnis un-
ter den Vitalangeboten ist 
das „Schweben, wie im Toten 
Meer“. Das Wasser im Sole-
becken wird unter wissen-
schaftlicher Leitung aus Sal-
zen des Toten Meeres und 

Thermalheilwasser zusam-
mengestellt. Infrarotliegen, 
der Kneipp-Parcours sowie 
die Wassergymnastik sind 
im Eintritt ebenso inbegrif-
fen, wie die Aufgüsse in den 
Dampfbädern. Das Sauna-
paradies mit exotischen Ru-
heoasen bietet Attraktionen 
wie die Meditationssauna 
mit Blick auf schillernde Koi-
Fische oder die maurisch ge-
staltete Alhambra. Die Ther-
me ist nur für Besucher ab 
16 Jahren geöffnet. Ausnah-

me ist der Samstag: Dann er-
obern die Familien die Was-
serlandschaft. Ein günstiger 
Tarif und die Möglichkeit, mit 
Kindern die Sauna zu besu-
chen, sorgen für einen schö-
nen Familienausflug. 
Anfahrt: Mit der DB und dem 
Bayern-Ticket (1 Euro Ermä-
ßigung auf die Eintrittskarte) 
fährt man zum Bahnhof Bad 
Wörishofen und steigt in den 
ThermenBus ein. 

 www.therme-badwoerishofen.de

So duftet die Südsee: Ein Genuss für Seele und Sinne
Therme Bad wörishofen

FREIZEIT

Urlaubsgefühl:  In der Therme Bad Wörishofen fühlen sich die Besucher wie in der Südsee und genießen die Ruhe.      Foto: Bad Wörishofen

München. Ob in der Arzt-
praxis, beim Friseur oder am 
Bahnhof – wer muss nicht 
täglich warten? Diese Mi-
nutengeschichten sind bes-

ter  Lesestoff für jede Warte-
zeit. Passend für eine 5-, 10-, 
15- und 20-minütige Warte-
zeit enthält jeder Band kurz-
weilige Geschichten aus der 
Weltliteratur.
Prominente Geschichten von 
Heimito von Doderer bis John 
Updike, von Truman Capote 
und Dorothy Parker über Ga-
briel Garcia Márquez bis Er-
nest Hemingway sind in vier 
handlichen Büchlein zusam-
mengestellt. Je nach Bedarf 
und Vorliebe kann der pas-
sende Lesestoff ausgewählt 
werden. Im handlichen For-
mat und mit flexiblen Einbän-
den finden die Büchlein Platz 

in jeder Hosentasche. So wird 
aus Wartezeit vergnügliche 
Lesezeit, die gut und gerne 
ewig dauern könnte. Die Bü-
cher erscheinen in der „Editi-
on Büchergilde“. 

Vergnüglicher Lesestoff für jede Wartezeit

 Gewinnspiel
S-Takt und Edition Büchergilde 
verlosen fünf Exemplare der  
Bücherreihe. 

Schicken Sie einfach eine aus-
reichend frankierte Postkarte 
bis zum 12. August mit dem 
Hinweis zur Teilnahme 
an der Verlosung an die:
S-Bahn München
Stichwort: Wartezeit 
Orleansplatz 9a
81667 München

Siehe Hinweis Seite vier

kurzgeschichten

 Gewinnspiel
S-Takt verlost exklusiv 3x2- 
Eintrittskarten für die Therme 
Bad Wörishofen. 

Frage: Wie heißt das  
besondere Vitalangebot? 

Schicken Sie eine ausreichend  
frankierte Postkarte mit der  
Lösung bis zum 12. August 2010 
an:
S-Bahn München
Stichwort: Therme 
Orleansplatz 9a
81667 München

Siehe Hinweis Seite vier 

Das Therme-Ticket 
bleibt länger gültig
München. Gute Nachricht für 
die Besucher der Therme Er-
ding: Die Gültigkeit des  MVV-
Thermen-Tickets wird bis 
zum 12. Dezember 2011 ver-
längert. Das Ticket beinhal-
tet die An- und Rückreise mit 
dem Münchner Verkehrs Ver-
bund (MVV) bzw. der S-Bahn 
München sowie vier Stunden 
Aufenthalt in der Therme Er-
ding – und das alles für 23,60 
Euro. Anfahrt: Mit der S 2 bis 
Altenerding. Weiter von Mon-
tag bis Freitag (ausgenom-
men Feiertage) mit den MVV-
Regionalbussen der Linie 550 
und 560, die direkt vor die 
Tür der Therme fahren.


